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Entwurf eines Gesetzes 

betreffend das Übereinkommen Nr. 63 der Internationalen Arbeits- 
organisation vom 20. Juni 1938 über Statistiken der Löhne und der 
Arbeitszeit in den hauptsächlichsten Zweigen des Bergbaus und des 
verarbeitenden Gewerbes einschließlich des Baugewerbes 
sowie in der Landwirtschaft 


Der Bundestag hat «das folgende Gesetz be- 
schlossen: 

Artikel 1 

Dem in Genf am 20. Juni 1938 von der 
Allgemeinen Konferenz der Internationalen 
Arbeitsorganisation angenommenen Überein- 
kommen über Statistiken der Löhne und der 
Arbeitszeit in den hauptsächlichsten Zweigen 
des Bergbaus und des verarbeitenden Ge- 
werbes einschließlich des Baugewerbes sowie 
in der Landwirtschaft wird zugestimmt. 


Artikel 2 

Das Übiereinkommen wird nachstehend 
veröffentlicht. 

Artikel 3 

Der Zeitpunkt, an dem das Übereinkom- 
men gemäß seinem Artikel 26 Abs. 3 für die 
Bundesrepublik Deutschland in Kraft tritt, 
ist im Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 


Artikel 4 

Dieses Gesetz gilt auch im Lande Berlin, 
wenn das Land Berlin die Anwendung dieses 
Gesetzes feststellt. 

A r ti k e 1 5 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach der Ver- 
kündung in Kraft. 
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Begründung 


Das am 20. Juili 1938 von (der allgemeinen 
Konferenz der Internationalen Arbeitsorga- 
nisation in Genf beschlossene Übereinkommen 
Nr. 63 betrifft die Führung von Statistiken 
der Löhne und (der Arbeitszeit in den haupt- 
sächlichsten Zweigen des Bergbaus, des ver- 
arbeitenden Gewerbes und der Landwirt- 
schaft. Es verpflichtet jedes Mitglied, in regel- 
mäßigen Zeitabständen Statistiken über die 
Löhne und die Arbeitszeit in den genannten 
Wirtschaftsbereichen zusammenzustellen, die 
Ergebnisse so schnell wie möglich zu ver- 
öffentlichen und dem Internationalen Ar- 
beitsamt mitzuteilen. Der Art. 2 des Teiles I 
gestattet es den Mitgliedern, lediglich ein- 
zelnen Teilen des Übereinkommens beizu- 
treten. 

Der Teil II des Übereinkommens schreibt den 
Mitgliedern die mindestens jährliche Aufstel- 
lung einer Statistik über die durchschnitt- 
lichen Verdienste und die tatsächlichen Ar- 
beitszeiten der Arbeiter in den hauptsäch- 
lichsten Zweigen des Bergbaus und des ver- 
arbeitenden Gewerbes (einschl. Eisen- und 
Metallerzeugung sowie Gewinnung von Stei- 
nen und Erden) vor. In der Bundesrepublik 
wird vierteljährlich eine solche Statistik für 
die Arbeiter im Bergbau und in der Industrie 
durchgeführt. Die handwerklichen Betriebe 
des verarbeitenden Gewerbes waren bisher 
nicht einbezogen. Da jedoch bei den verschie- 
densten Stellen großes Interesse an Angaben 
für die handwerklichen Betriebe besteht, ist 
schon seit längerer Zeit beabsichtigt, diese in 
die Erhebung über die Verdienste der Ar- 
beiter mit einzubeziehen. Das soll in nächster 
Zeit geschehen. Die zusätzlichen Kosten, die 
dadurch entstehen würden, belaufen sich nach 
einer vorläufigen Schätzung ides Statistischen 
Bundesamtes bei diesem auf etwa 4000 DM 
jährlich, bei den Statistischen Landesämtern 
auf 56 000 DM jährlich. 

Der Teil III sieht die Führung einer Statistik 
der Tariflöhne und der gewöhnlichen Ar- 
beitszeit im Bergbau und im verarbeitenden 
Gewerbe vor. Vor dem Kriege wurde in 
Deutschland eine laufende Tariflohnstatistik 
geführt. In der Nachkriegszeit hat sie von 
1949 bis 1951 bestanden. Es ist vorgesehen, 
sie nach Vorliegen der endgültigen Ergebnisse 
der Lohnstrukturerhebung von November 
1951 völlig neu aufzubauen und dann laufend 
weiterzuführen. Die Neueinrichtung dieser 
Statistik wird voraussichtlich einmalige 
Kosten in Höhe von 10 000 DM und jährlich 
laufende Kosten im Betrage von 5000 DM 


erfordern. Die Frage, ob zweckmäßigerweise 
die Tariflohnstatistik wegen ihres besonderen 
Charakters zentral beim Statistischen Bundes- 
amt oder wie die meisten anderen Statistiken 
von den Ländern geführt werden soll, ist 
noch nicht entschieden. 

Im Teil IV des Übereinkommens wird den 
Mitgliedern die Zusammenstellung einer 
Statistik der Löhne für 'die in der Landwirt- 
schaft beschäftigten Arbeiter zur Pflicht ge- 
macht. Bisher ist nach dem Kriege nur eine 
einmalige Erhebung dieser Art durchgeführt 
worden, und zwar in der Zeit von No- 
vember 1949 bis Oktober 1950. Eine weitere 
Sondererhebung ist zur Zeit im Gange. Beide 
Sozialpartner halten aber dbenso wie die vor- 
nehmlich interessierten Bundesministerien für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten sowie 
für Arbeit eine laufende Statistik der 
Verdienste in der Landwirtschaft für erfor- 
derlich. Diese Ergebnisse sollen insbesondere 
eine brauchbare Unterlage für die Lohn- 
politik, für Untersuchungen über die wirt- 
schaftliche Lage in der Landwirtschaft und 
den Landarbeitermangel sowie für Maß- 
nahmen zu seiner Behebung bieten. Da das 
Übereinkommen Nr. 63 eine repräsentative 
Erhebung unter Erfassung der wesentlichsten 
Arbeitergruppen zuläßt, kann seinen Forde- 
rungen ohne große Schwierigkeiten ent- 
sprochen werden. Die zusätzlichen Kosten 
einer derartigen Statistik würden sich auf 
etwa 54 000 DM jährlich belaufen, wovon 
50 000 DM auf idle Statistischen Landesämter 
entfallen. 

Das Übereinkommen wird auf Grund des 
Gesetzes über Lohnstatistik vom 22. August 
1949 (WiGBl. S. 265) und der Verordnung 
über die Erstreckung vom Recht der Ver- 
waltung des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 
auf dem Gebiet der Statistik auf die Länder 
Baden, Rheinland-Pfalz, Württemberg- 
Hohenzollern und den bayerischen Kreis 
Lindau vom 31. März 1950 (BGBl. S. 81) 
durchgeführt. 

Da nach der Ratifizierung des Übereinkom- 
mens durch die Bundesrepublik ein Jahr Frist 
bis zur Erfüllung der übernommenen Ver- 
pflichtungen gegeben ist, bleibt ein genügen- 
der Zeitraum, um alle erforderlichen recht- 
lichen und organisatorischen Vorkehrungen 
zu treffen. 

Die Kosten, die durch die neuen Aufgaben 
beim Statistischen Bundesamt entstehen, 
können zum Teil aus den laufenden Haus- 
haltsmitteln gedeckt werden. 
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(Übersetzung) 


Convention 63 


Convention concernant les 
statistiques des salaires et 
des heures de travail dans 
les principales industries 
minieres et manufac- 
turieres, y compris le bäti- 
ment et la construction, et 
dans Tagriculture ’} 


La Conference generale de TOrgani- 
sation internationale du Travail, 

Convoquee ä Geneve par le Conseil 
d'administration du Bureau inter- 
national du Travail, et s*y etant 
rdunie le 2 juin 1938 en sa vingt- 
quatrieme session, 

Apres avoir decide d'adopter diver- 
ses propositions relatives aux 
statistiques des salaires et heures 
de travail dans les principales 
industries minieres et manu- 
facturieres, y compris le bätiment 
et la construction, et dans l'agri- 
culture, question qui constitue le 
sixieme point de l'ordre du jour 
de la Session, 


Apres avoir decide que ces pro- 
positions prendraient la forme 
d'une Convention internationale, 

Apres avoir decidd que, bien qu'il 
soit desirable que tous les Mem- 
bres de TOrganisation compilent 
des statistiques des gains moyens 
et des heures de travail effectuees, 
conformes aux prescriptions de la 
partie II de la presente convention, 
il est toutefois opportun que la 
Convention soit ouverte ä la rati- 
fication des Membres qui ne sont 
pas en mesure de se conformer 
aux prescriptions de ladite partie, 

adopte, ce vingtitoe jour de juin mil 
neuf Cent trente-huit, la convention 
ci-apres, qui sera denommee Conven- 
tion concernant les statistiques des 
salaires et des heures de travail, 1938. 


*) Date d'entree en vigueur; 22 juin 1940. 


Convention 63 


Convention concerning 
Statistics of Wages and 
Hours of Work in the 
Principal Mining and 
Manufacturing Industries, 
including Building and 
Construction, and in 
Agriculture ’) 


The General Conference of the 
International Labour Organisation, 

Having been convened at Geneva 
by the Governing Body of the 
International Labour Office, and 
having met in its Twenty-fourth 
Session on 2 June 1938, and 

Having decided upon the adoption 
of certain proposals with regard 
to statistics of wages and hours of 
Work in the principal mining and 
manufacturing industries, includ- 
ing building and construction, 
and in agriculture, which is the 
sixth item on the agenda of the 
Session, and 


Having determined that these pro- 
posals shall take the form of an 
international Convention, and 

Having determined that, although it 
is desirable that all Members of 
the Organisation should compile 
statistics of average earnings and of 
hours actually worked which com- 
ply with therequirementsof Partll 
bf this Convention, it is nevertheless 
expedient that the Convention 
should be open to ratification by 
Members which are not in a 
Position to comply with the 
requirements of that Part, 

adopts this twentieth day of June of 
the year one thousand nine hundred 
and thirty-eight the following Con- 
vention, which may be cited as the 
Convention concerning Statistics of 
Wages and Hours of Work, 1938: 


^)Date of Corning into force: 22 June 1940. 


Übereinkommen 63 


Übereinkommen der 
Internationalen 
Arbeitsorganisation 
vom 20. Juni 1938 
über Statistiken der Löhne 
und der Arbeitszeit in den 
hauptsädilidisten Zweigen 
des Bergbaus und des 
verarbeitenden Gewerbes,') 
einsdilieBlidi des Bau- 
gewerbes, sowie in der 
Landwirtsdbaft 

Die Allgemeine Konferenz der Inter- 
nationalen Arbeitsorganisation, 

die vom Verwaltungsrate des Inter- 
nationalen Arbeitsamtes nach Genf 
einberufen wurde und am 2. Juni 
1938 zu ihrer vierundzweinzigsten 
Tagung zusammengetreten ist, 

hat beschlossen, verschiedene An- 
träge anzunehmen betreffend Sta- 
tistiken der Löhne imd der Arbeits- 
zeit in den hauptsächlichsten 
Zweigen des Bergbaus und des 
verarbeitenden Gewerbes, ein- 
schließlich des Baugewerbes, und 
in der Landwirtschaft, eine Frage, 
die den sechsten Gegenstand ihrer 
Tagesordnung bildet, und hat dabei 
bestimmt, daiß diese Anträge die 
Form eines internationalen Über- 
einkommens erhalten sollen. 

Obgleich es erwünscht wäre, daß 
alle Mitglieder der Organisation 
Statistiken des durchschnittlichen 
Verdienstes und der tatsächlichen 
Arbeitszeit gemäß den Bestimmun- 
gen des Teiles II dieses Überein- 
kommens zusammensteilen, er- 
scheint es zweckmäßig, die Rati- 
fikation des Übereinkommens 
auch solchen Mitgliedern zu er- 
möglichen, die nicht in der Lage 
sind, den Vorschriften dieses Teiles 
zu entsprechen. 


Die Konferenz nimmt heute, am 
20. Juni 1938, das folgende Überein- 
kommen an, das als Übereinkommen 
über die Statistiken der Löhne und der 
Arbeitszeit, 1938, bezeichnet wird. 


Der Ausdruck „verarbeitendes Gewerbe" ist 
an Stelle des in der amtlichen Übersetzung 
enthaltenen Ausdrucks „Industrie" verwendet 
worden, da dies dem neuesten Sprachgebrauch 
entspricht. 
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PARTIE I 


PART I 


TEIL I 


Dispositions Gign^rales 
Article 1 

Tout’Membrede TOrganisation inter- 
nationale du Travail qui ratifie la pre- 
sente Convention s'engage: 

a) ä Compiler, selon les dispositions 
de la presente Convention, des 
statistiques relatives aux salaires et 
aux heures de travail; 

b) ä publier aussi rapidement que 
possible les donnees compilees en 
application de la presente Conven- 
tion, en s'efforgant de publier 
respectivement, au cours du 
trimestre suivant, les donnees 
recueillies ä Intervalle trimestriel 
ou plus frequemment et, au cours 
du semestre ou de Tannee qui suit, 
les donnees recueillies ä intervalle 
semestriel ou annuel; 

c) ä communiquer dans le plus bref 
delai possible au Bureau inter- 
national du Travail les donnees 
compilees en application de la 
presente convention, 

Article 2 

1. Tout Membre qui ratifie la pre- 
sente convention peut, par une 
declaration annexee ä sa ratification, 
exclure de'l'engagement resultant de 
sa ratification: 

a) ou l'une des parties II, III ou IV» 

b) ou les parties II et IV; 

c) ou les parties III et IV, 

2. Tout Membre qui aura fait une 
teile declaration pourra Tannuler en 
tout temps par une declaration 
ulterieure. 

3. Tout membre ä Tegard duquel est 
en vigueur une declaration faite con- 
formement au paragraphe 1 du present 
article doit indiquer chaque annee, 
dans son rapport sur Tapplication de 
la presente convention, dans quelle 
niesure un progres quelconque a ete 
realise en vue de Tapplication de la 
partie ou des parties de la convention 
exclues de son engagement. 


Article 3 

Rien dans la presente convention 
n'impose l'obligation de publier ou de 
donner connaissance des chiffres qui 
entraineraient la divulgation de 
renseignements relatifs ä une entre- 
prise ou etablissement particulier 
quelconque. 

Article 4 

1. Tout Membre qui ratifie la 
presente convention s'engage a ce que 
son Service de statistique competent 
entreprenne des enquetes portant soit 
sur Tensemble, soit sur une fraction 
representative des ouvriers consideres, 
afin d'obtenir les informations requises 
en vue des statistiques qu il s'engage 
ä Compiler conformement ä la presente 
convention, ä moins que ce Service 
n'ait dejä obtenu ces informations 
d'une autre maniere. 


General provisions 
Article 1 

Eadi Member of the International 

Labour Organisation whidi ratifies this 

Convention undertakes that 

(a) it will compile as required by this 
Convention statistics relating to 
wages and hours of work; 

(b) it will publish the data compiled in 
pursuance of this Convention as 
promptly as possible and will en- 
deavour to publish data collected at 
quarterly or more frequent inter- 
vals during the succeeding quarter 
and to publish data collected at 
intervals of six or twelve months 
during the succeeding six or twelve 
months respectively; and 

(c) it will communicate the data compil- 
ed in pursuance of this Convention 
to the International Labour Office 
at the earliest possible date. 


Article 2 

1. Any Member whidi ratifies this 
Convention may, by a declaration 
appended to its ratification, exclude 
from its acceptance of the Convention: 


(a) any one of Parts II, III, or IV; or 

(b) Parts II and IV; or 

(c) Parts III and IV. 

2. Any Member whidi has made 
sudi a declaration may at any time 
cancel that declaration by a sub- 
sequent declaration. 

3. Every Member for whidi a de- 
claration made under paragraph 1 of 
this Article is in force sfaall indicate 
eadi year in its annüal report upon the 
application of this Convention the 
extent to whidi any progress has been 
made with a view to the application 
of the Part or Parts of the Convention 
excluded from itS' acceptance. 


Article 3 

Nothing in this Convention imposes 
any Obligation to publish or to reveal 
particulars whidi would result in the 
disclosure of information relating to 
any individual undertaking or estab- 
lishment. 


^ A r t i c l e 4 

1. Eadi Member which ratifies this 
Convention undertakes that its com- 
petent Statistical authority shall, unless 
it has already obtained the information 
in some other way, make enquiries 
relating either to all, or to a represen- 
tative part, of the wage eamers con- 
cerned, in order to obtain the infor- 
mation required for the purpose of 
the statistics whidi it has undertaken 
to compile in accordance with this 
Convention. 


Allgemeine Bestimmungen 
Artikel 1 

Jedes Mitglied der Internationalen 
Arbeitsorganisation, das dieses Über- 
einkommen ratifiziert, verpfliditet sidi, 

a) Statistiken über Löhne und Arbeits- 
zeiten nadi den Bestimmungen 
dieses Übereinkommens zusammen- 
zustellen; 

b) so schnell als möglich die in Aus- 
führung dieses Übereinkommens 
gesammelten Datg^i zu veröffent- 
lichen und sich zu bemühen, die 
vierteljährlich oder häufiger ge- 
sammelten Daten im Laufe des 
folgenden Vierteljahres und die 
halbjährlich oder jährlich gesam- 
melten Daten im Laufe des folgen- 
den Halbjahres oder Jahres zu 
veröffentlichen; 

c) die auf Grund dieses Übereinkom- 
mens gesammelten Daten dem Inter- 
nationalen Arbeitsamt sobald als 
möglich mitzuteilen. 


Artikel 2 

1. Jedes Mitglied, das dieses Über- 
einkommen ratifiziert, kann durch eine 
Erklärung, die seiner Ratifikation bei- 
zufügen ist, von der aus seiner Ratifi- 
kation sich ergebenden Verpflichtung 
ausschließen 

a) entweder einen der Teile II, III oder 
IV. oder 

b) die Teilen und IV, oder 

c) die Teile III und IV. 

2. Jedes Mitglied, das eine solche 
Erklärung abgegeben hat, kann sie 
jederzeit durch eine spätere Erklärung 
widerrufen. 

3. Jedes Mitglied, für das eine auf 
Grund des Absatzes 1 dieses Artikels 
abgegebene Erklärung gilt, hat jährlich 
in seinem Bericht über die Durchfüh- 
rung dieses Übereinkommens anzu- 
geben, inwieweit irgendein Fortschritt 
im Hinblick auf die Durchführung des 
Teiles oder der Teile des Überein- 
kommens, die von seiner Verpflichtung 
ausgeschlossen wurden, erzielt worden 
ist. 

Artikel 3 

Dieses Übereinkommen enthält 
keinerlei Verpflichtung, Zahlen zu ver- 
öffentlichen oder mitzuteilen, wodurch 
Auskünfte über ein einzelnes Unter- 
nehmen oder einen einzelnen Betrieb 
verbreitet würden. 


Artikel 4 

1. Jedes Mitglied, das dieses Über- 
einkommen ratifiziert, verpflichtet sich, 
dafür zu sorgen, daß sein zuständiger 
statistischer Dienst, soweit er die An- 
gaben nicht schon anderswo erlangt 
hat, in bezug auf alle oder einen 
repräsentativen Teil der in Frage kom- 
menden Arbeiter Erhebungen durch- 
führt, um sich die notwendigen An- 
gaben für die Statistiken zu beschaffen, 
zu deren Zusammenstellung es sich auf 
Grund dieses Übereinkommens ver- 
pflichtet. 
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2. Rien dans la presente Convention 
ne doit etre interprete comme une 
Obligation pour un Membre de Com- 
piler des statistiques lorsque, ä la 
suite des enquetes effectuees con- 
formement au paragraphe 1 du pre^ 
sent article, ce Membre ne se trouve 
pas pratiquement en mesure d'obtenir 
les informations necessalres sans 
exercer de contrainte legale. 


PARTIE II 

Statistiques des gains moyens 

et des heures de travail effectudes 
dans les Industries minieres 
et manufacturidres 

Article 5 

1. Des statistiques sur les gains 
moyens et les heures de travail 
effectuees doivent etre compilees pour 
les ouvriers occupes dans chacune des 
principales branches des mines et de 
i'industrie manufacturiere, y compris 
le bätiment et la construction, 

2. Les statistiques des gains moyens 
et des heures de travail effectuees 
doivent etre compilees sur la base des 
donnees portant soit sur l'ensemble 
des etablissements et .des ouvriers, 
soit sur un choix representatif des 
etablissements et des ouvriers, 

3. Les statistiques des gains moyens 
et des heures de travail effectuees 
doivent: 

a) donner des chiffres distincts pour 
chacune des principales Industries; 

b) donner brievement la designation 
des Industries ou branches d'in- 
dustries pourlesquelles des chiffres 
sont donnes. 

Article 6 

Les statistiques des gains moyens 
doivent comprendre: 

a) tous les paiements en especes et 
primes regus de Temployeur par 
les personnes occupees; 

b) les contributions, telles que les 
cotisations d'assurance sociale 
payables par les personnes occu- 
pdes, qui sont retenues par l’em- 
ployeur; 

c) les impots, payables par les per- 
sonnes occupees ä une autorite 
publique, qui sont retenus par 
Temployeur, 

Article 7 

Dans le cas de pays et d'industries 
oü les allocations en nature, par 
exemple sous la forme de logement, 
nourriture ou combustible gratuits ou 
a prix r^uit, constituent une partie 
importante de la remuneration totale 
des ouvriers occupes, les statistiques 
des gains moyens doivent etre comple- 
tees par des indications sur ces allo- 
cations et, dans la mesure du pos- 
sible, par une estimation de leur 
Valeur en especes. 


2. Nothing in this Convention shall 
be interpreted as requiring any 
Member to compile statistics in cases 
in which, after enquiries made in the 
manner required by paragraph 1 of 
this Article, it is found impracticable 
to obtain the necessary Information 
without the exercise of compulsory 
powers. 


PART II 

Statistics of Average Earnings 
and of Hours Actually Worked 
in Mining and Manufacturing 
Industries 

Article 5. 

1. Statistics of average earnings and 
of hours actually worked shall be 
compiied for wage earners employed 
in each of the principal mining and 
manufacturing Industries, including 
building and construction. 


2. The statistics of average earnings 
and of hours actually worked shall be 
compiied on the basis of data relating 
either to all establishments and wage 
earners or to a representative sample 
of establishments and wage earners. 


3. The statistics of average earnings 
and of hours actually worked shall — 

(a) give separate figures for eadi of 
the Principal Industries; and 

(b) indicate briefly the scope of the 
Industries or branches of industry 
for whidi figures are given. 


Article 6 

The statistics of average earnings 

shall include — 

(a) all cash payments and bonuses 
received from the employer by the 
persons employed? 

(b) contributions such as social Insur- 
ance contributions payable by the 
employed persons and deducted by 
the employer; and 

(c) taxes payable by the employed 
persons to a public authority and 
deducted by the employer. 


Article 7 

In the case of countries and in- 
dustries in which allowances in kind, 
for example in the form of free or 
cheap housing, food or fuel, form a 
substantial part of the total remuner- 
ation of the wage earners employed, 
the statistics of average earnings shall 
be supplemented by particulärs of 
such allowances, together with esti- 
mates, so far as practicable, of their 
money value. 


2. In diesem Übereinkommen darf 
nichts so ausgelegt werden, als wäre 
ein Mitglied zur Zusammenstellung 
von Statistiken verpflichtet, wenn dieses 
Mitglied nach Erhebungen, die in der 
nach Absatz 1 dieses Artikels geforder- 
ten Weise durchgeführt wurden, prak- 
tisch nicht in der Lage ist, die notwen- 
digen Angaben ohne Anwendung 
gesetzlicher Zwangsmittel zu erlangen. 


TEIL II 

Statistiken des durchschnittlichen Ver- 
dienstes und der tatsächlichen Arbeits- 
zeit im Bergbau und im verarbeitenden 
Gewerbe 

Artikel 5 

1. Es sind für die in jedem der 
hauptsächlichsten Zweige des Bergbaus 
und des verarbeitenden Gewerbes, ein- 
schließlich des Baugewerbes, beschäf- 
tigten Arbeiter Statistiken des durch- 
sdinittlichen Verdienstes und der 
tatsächlichen Arbeitszeit zusammen- 
zustellen. 

2. Die Zusammenstellung der Sta- 
tistiken des durchschnittlichen Ver- 
dienstes und der tatsächlichen Arbeits- 
zeit hat auf der Grundlage von Daten 
zu erfolgen, die sich entweder auf die 
Gesamtheit oder auf eine repräsenta- 
tive Auswahl der Betriebe und der 
Arbeiter erstrecken. 

3. Die Statistiken des durchschnitt- 
lichen Verdienstes und der tatsäch- 
lichen Arbeitszeit haben 

a) für jede der hauptsächlichsten 
Industrien getrennte Zahlen aufzu- 
führen; 

b) die Industrien oder Industriezweige 
kurz zu bezeichnen, auf die sich die 
Zahlen beziehen. 


Artikel 6 

Die Statistiken des durchschnitt- 
lichen Verdienstes haben zu umfassen 

a) alle Barzahlungen und Prämien, die 
die beschäftigten Personen vom 
Arbeitgeber erhalten; 

b) die Beiträge, die wie Sozialversiche- 
rungsbeiträge von den beschäftigten 
Personen zu zahlen Sind und vom 
Arbeitgeber einbehalten werden; 

c) die Steuern, die von den beschäftig- 
ten Personen an eine Behörde zu 
zahlen sind und vom Arbeitgeber 
einbehalten werden, 

Artikel 7 

In Ländern und in Industrien, 
wo Sachbezüge, etwa in Form von 
unentgeltlichen oder verbilligten Woh- 
nungen, Nahrungsmitteln oder Brenn- 
stoffen, einen wichtigen Teil der Ge- 
samtvergütung der beschäftigten 
Arbeiter bilden, sind die Statistiken 
des durchschnittlichen Verdienstes 
durch Angaben über diese Bezüge 
imd soweit als möglich durch eine 
Schätzung ihres Barwertes zu ergänzen. 
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Article 8 

Les statistiques des gains moyens 
doivent Mre completees, autant que 
possible, par des indications sur le 
niontant moyen, par personne occupee, 
de toutes allocations familiales pour 
la Periode a laquelle se referent les 
statistiques. 

Article 9 

1. Les statistiques des gains moyens 
doivent porter sur les gains moyens 
calcules par tieure, par jour, par 
semaine ou pour toute autre periode 
en usage. 

2. Lorsque les statistiques des gains 
moyens portent sur les gains moyens 
calcules par jour, par semaine ou par 
toute autre periode en usage, les 
statistiques sur les heures de travail 
effectuees doivent porter sur la meme 
periode. 


Article 10 

1. Les statistiques mentionnees ä 
l'aiticle 9, relatives aux gains moyens 
et aux heures de travail effectuees, 
doivent etre compilees une fois par 
annee et autant que possible ä des 
intervalles plus frequents. 

2. Une fois tous les trois ans et si 
possible ä intervalles plus frequents, 
les statistiques des gains moyens et, 
dans la mesure du possible, les statisti- 
ques des heures de travail effectuees 
doivent etre completees par des 
chiffres distincts pour chaque sexe, et 
pour les adultes et les jeunes gens. 
Toutefois, il n'est pas necessaire de 
Compiler ces chiffres distincts dans le 
cas des Industries oü tous les ouvriers, 
ä l'exception d'un nombre insignifiant 
d'entre eux, appartiennent au meme 
sexe ou au meme de ces deux groupes 
d'äge, ou de Compiler les chiffres 
distincts des heures de travail effec- 
tuees, pour les travailleurs de sexe 
masculin et feminin ou pour les 
adultes et les jeunes gens, dans le cas 
d'industries oü les heures normales de 
travail ne varient pas £uivant le sexe 
ou Läge. 

Arti de 11 

Lorsque les statistiques des gains 
moyens et des heures de travail effec- 
tuees ne se rapportent pas au pays 
entier, mais seulement ä certaines 
regions, villes ou centres industriels, 
ces regions, villes ou centres doivent, 
autant que possible, etre indiques. 

Article 12 

1. Des nombres-indices montrant le 
mouvement general des gains par 
heure et, si possible, par jour, par 
semaine ou par autre periode en usage, 
doivent etre etablis ä intervalles aussi 
frequents et reguliers que possible sur 
la base des statistiques compilees en 
application de la presente partie de la 
presente convention. 

2. Pour l'etablissement de ces nom- 
bres-indices, il doit etre düment tenu 
compte, entre autres elements, de 
l'importance relative des differentes 
industries. 


Article 8 

The statistics of average earnings 
shall be supplemented, so far as prac- 
ticable, by indications as to the 
average amount of any family allow- 
ances per person employed in the 
period to whidi the statistics relate. 


Article 9 

1. The statistics of average earnings 
shall relate to average earnings per 
hour, day, week or other customary 
period. 


2. Where the statistics of average 
earnings relate to average earnings 
per day, week or other customary 
period, the statistics of actual hours 
shall relate to the same period. 


Article 10 

1. The statistics of average earnings 
and of hours actually worked, referred 
to in Article 9, shall be compiled once 
every year and where possible at 
shorter intervals. 

2. Once every three years and where 
possible at shorter intervals the 
statistics of average earnings and, so 
far as practicable, the statistics of 
hours actually worked shall be supple- 
mented by separate figures for each 
sex and for adults and juveniles; 
provided that it shall not be necessary 
to compile these separate figures in the 
case of industries in whidi all but an 
insignificant number of the wage 
earners belong to the same sex or age 
group, or to compile the separate 
figures of hours actually worked for 
males and females, or for adults and 
juveniles, in the case of industries in 
which the normal hours of work do 
not Vary by sex or age. 


Article 11 

Where the statistics of average 
earnings and of hours actually worked 
relate not to the whole country but 
to certain districts, towns or industrial 
centres, these districts, towns or 
centres shall, so far as practicable, be 
indicated. 


Article 12 

1. Index numbers showing the gene- 
ral movement of earnings per hour 
and where possible per day, week or 
other customary period shall be com- 
piled at as frequent and as regulär 
intervals as possible on the basis of 
the statistics compiled in pursuance 
of this Part of this Convention. 


2. In compiling such index numbers 
due account shall be taken, inter aha, 
of the relative importance of the dif- 
ferent industries. 


Artikel 8 

Die Statistiken des durchsdmittlidien 
Verdienstes sind soweit als möglich zu 
ergänzen durch Angaben über den 
Betrag der Familienzulagen, der durch- 
schnittlich auf die einzelne beschäftigte 
Person in dem Zeitraum entfällt, auf 
den sich die Statistiken beziehen. 

Artikel 9 

1. Die Statistiken des durchschnitt- 
lichen Verdienstes haben sich auf den 
nach Stunden, Tagen, Wochen oder 
nach einem anderen üblichen Zeitab- 
schnitt berechneten durchschnittlidien 
Verdienst zu beziehen. 

2. Wenn sich die Statistiken des 
durchschnittlichen Verdienstes auf den 
nach Tagen, Wochen oder nach einem 
anderen üblichen Zeitabschnitt berech- 
neten durchschnittlichen Verdienst be- 
ziehen, so ist den Statistiken der tat- 
sächlichen Arbeitszeit derselbe Zeit- 
abschnitt zugrunde zu legen. 

Artikel 10 

1. Die in Artikel 9 erwähnten Sta- 
tistiken des durchschnittlichen Ver- 
dienstes und der tatsächlichen Arbeits- 
zeit sind einmal jährlich und, soweit 
dies möglich ist, in kürzeren Zeitab- 
ständen zusammenzustellen, 

2. Die Statistiken des durchschnitt- 
lichen Verdienstes und soweit als mög- 
lich auch die Statistiken der tatsäch- 
lichen Arbeitszeit sind alle drei Jahre 
und soweit dies möglich ist in kürzeren 
Zeitabständen zu ergänzen durch ge- 
trennte Zahlen für die beiden Ge- 
schlechter sowie für Erwachsene und 
Jugendliche. Es ist jedoch nicht er- 
forderlich, diese getrennten Zahlen 
für Industrien zusammenzustellen, in 
denen mit geringen Ausnahmen alle 
Arbeiter demselben Geschlecht oder 
nur einer der beiden genannten Alters- 
gruppen angehören, oder getrennte 
Zahlen der tatsächlichen Arbeitszeit für 
Männer und Frauen oder für Er- 
wachsene und Jugendliche bei In- 
dustrien zusammenzustellen, in denen 
die gewöhnliche Arbeitszeit nach Ge- 
schlecht oder Altersgruppe nicht ver- 
schieden ist. 

Artikel 11 

Beziehen sich die Statistiken des 
durchschnittlichen Verdienstes und der 
tatsächlichen Arbeitszeit nicht auf das 
ganze Land, sondern nur auf bestimmte 
Gegenden, Städte oder Industrie- 
zentren, so sind diese Gegenden. Städte 
oder Industriezentren soweit als mög- 
lich anzugeben. 

Artikel 12 

1. Indexziffern (Meßzahlen), die die 
allgemeine Bewegung des Verdienstes 
nach Stunden und, wenn möglich, nach 
Tagen, nach Wochen oder nach einem 
anderen hierfür üblichen Zeitabschnitt 
anzeigen, sind so oft und so regelmäßig 
als möglich auf Grund der Statistiken 
zu berechnen, die in Anwendung dieses 
Teiles des vorliegenden Übereinkom- 
mens zusammengestellt wurden. 

2. Bei der Berechnung dieser Index- 
ziffern (Meßzahlen) ist unter anderem 
die verhältnismäßige Bedeutung der 
verschiedenen Industrien gebührend 
zu berücksichtigen. 
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3. Dans la publication de ces nom- 
bres-indices, des indications doivent 
ehe donnees sur la methode employee 
pour leur etablissement. 


PARTIE III 

Statistiques des taux de salaires 
au temps 

et des heures de travail normales 
dans les Industries minieres 
et manufacturieres 


Article 13 

Des statistiques sur les taux de 
salaires au temps et sur les heures de 
tiavail normales des ouvriers doivent 
etre compilees ä Tegard d'un choix 
representatif des principales Industries 
minieres et manufacturieres, y compris 
le batiment et la construction. 


Article 14 

1. Les statistiques des taux de salai- 
res au temps et des heures de travail 
normales doivent donner les taux et 
les heures; 

a) fixes par la legislation, par accords 
collectifs, par sentences arbitrales, 
ou en application de ceux-ci; 

b) obtenus des organisations d'em- 
ployeurs et de travailleurs, des 
organismes mixtes ou d’autres 
sources d'information appropriees 
lorsque les taux et les heures ne 
sont pas fixes par la legislation, 
par accords collectifs, par sentences 
arbitrales ou en application de 
ceux-ci. 

2. Les statistiques des taux de sa- 
laires au temps et des heures de travail 
normales doivent indiquer la nature 
et la source des informations sur les- 
quelles elles reposent, et indiquer 
notamment s'il s'agit de taux ou d'heu- 
res fixes par la legislation, par accords 
collectifs, par sentences arbitrales ou 
en application de ceux-ci, ou bien de 
taux ou d'heures fixes par accords 
individuels entre employeurs et tra- 
vailleurs. 

3. Lorsqu'il s'agit de'taux de salaires 
designes comme minima (autres que 
les minima legaux) , Standards, typiques 
ou courants, ou par des termes ana- 
logues, le sens de ces termes doit etre 
explique. 

4. Lorsque les «heures de travail 
normales» ne sont pas fixees par la 
legislation, par accords collectifs, par 
sentences arbitrales ou en application 
de ceux-ci, cette expression designera 
le nombre d'heures, par jour ou par 
semaine ou par toute autre periode, 
au delä duquel tout travail effectue 
est remunere au taux des heures sup- 
plementaires ou constitue une excep- 
tion aux regles ou usages de l’etablis- 
sement, concernant les categories 
d'ouvriers considerees. 


3. In Publishing sudi Index numbers 
indications shall be given as to the 
methods empioyed in their construc- 
tion. 


PART III 

Statistics of Time Rates ofi Wages 
and of Normal Hours of Work 
in Mining and Manufacturing 
Industries 


Article 13 

Statistics of time rates of wages 
and of normal hours of work of wage 
earners shall be compiled for a re- 
presentative selection of the principal 
mining and manufacturing industries, 
including building and construction. 


Article 14 

1. The statistics of time rates of wages 
and of normal hours of work shall 
Show the rates and hours— 

(a) fixed by or in pursuance of laws 
or regulations, collective agree- 
ments or arbitral awards; 

(b) ascertained from organisations of 
employers and workers, from joint 
bodies, or from other appropriate 
sources of information, in cases 
where rates and hours are not 
fixed by or in pursuance of laws 
or regulations, collective agree- 
ments or arbitral awards. 

2. The statistics of time rates of 
wages and of normal hours of work 
shall indicate the nature and source of 
the information from whidi they have 
been compiled and whether it relates 
to rates or hours fixed by or in pursu- 
ance of laws or regulations, collective 
agreements or arbitral awards, or to 
rates or hours fixed by arrangements 
between employers and wage earners 
individually. 


3. When rates of wages are des- 
cribed as minimum (other than statu- 
tory minimum) rates, Standard rates, 
typical rates, or prevailing rates, or 
by similar terms, the terms used shall 
be explained. 

4. "Normal hours of work", where 
not fixed by or in pursuance of laws 
or regulations, collective agreements 
or arbitral awards, shall be taken as 
meaning the number of hours, per day, 
week or other period, in excess of 
which any time worked is remunerated 
at overtime rates or forms an excep- 
tion to the rules or custom of the 
establishment relating to the classes of 
wage earners concerned. 


3. Bei der Veröffentlichung dieser 
Indexziffern (Meßzahlen) sind Angaben 
über das Verfahren zu machen, das 
ihrer Berechnung zugrunde liegt. 


TEIL III 

Statistiken der Zeitlöhne und der ge- 
wöhnlichen Arbeitszeit im Bergbau und 
im verarbeitenden Gewerbe 


Artikel 13 

Es sind in einer repräsentativen Aus- 
wahl der hauptsädilidisten Zweige des 
Bergbaus und des verarbeitenden Ge- 
werbes, einschließlich des Baugewer- 
bes, Statistiken über Zeitlohhsätze und 
über die gewöhnliche Arbeitszeit der 
Arbeiter zusammenzustellen. 


Artikel 14 

1. Die Statistiken der Zeitlohnsätze 
und der gewöhnlichen Arbeitszeit 
haben die Lohnsätze und die Arbeits- 
zeiten zu enthalten, die 

a) durch Gesetzgebung, Gesamtarbeits- 
vertrag, Schiedsspruch oder zu 
deren Durchführung festgesetzt sind; 

b) von Verbänden der Arbeitgeber und 
der Arbeitnehmer, von gemischten 
Körperschaften oder anderen ge- 
eigneten Auskunftsquellen erlangt 
worden sind, wenn die Lohnsätze 
und Arbeitszeiten nicht durch Ge- 
setzgebung, Gesamtarbeitsvertrag, 
Schiedsspruch oder zu deren Durch- 
führung festgesetzt sind. 

2. Die Statistiken der Zeitlohnsätze 
und der gewöhnlichen Arbeitszeit 
haben die Art und die Quelle der Aus- 
künfte, auf die sie sich stützen, zu 
vermerken und besonders anzugeben, 
ob es sich um Lohnsätze und Arbeits- 
zeiten handelt, die durch Gesetzgebung, 
Gesamtarbeitsvertrag, Schiedsspruch 
oder zu deren Durchführung festgesetzt 
sind, oder vielmehr um Lohnsätze und 
Arbeitszeiten, die durch Einzelab- 
machungen zwischen Arbeitgebern und 
Arbeitnehmern vereinbart sind. 

3. Handelt es sich um Lohnsätze, 
die als Mindestlöhne (mit Ausnahme 
der gesetzlichen Mindestlöhne), Nor- 
mallöhne, typische Löhne oder übliche 
Löhne oder unter ähnlichen Bezeich- 
nungen angeführt werden, so ist der 
Sinn dieser Ausdrücke zu erklären. 

4. Ist die „gewöhnliche Arbeitszeit" 
nicht durch Gesetzgebung, Gesamt- 
arbeitsvertrag, Schiedsspruch oder zu 
deren Durchführung festgesetzt, so 
bedeutet dieser Ausdruck die Zahl der 
an einem Tage, in einer Woche oder 
in einem anderen Zeitabschnitt gelei- 
steten Arbeitsstunden, nach deren Über- 
schreitung jede geleistete Arbeit mit 
dem Satz für Überstunden vergütet 
wird oder eine Ausnahme von den 
Betriebsregeln und -gewohnheiten für 
die betreffenden Arbeitergruppen 
bildet. 
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Article 15 

1 . Les statistiques des taux de salai- 
res au temps et des heures de travail 
normales doivent donner: 

a) ä des intervalles ne depassant pas 
trois annees, des chiffres distincts 
pour ies principales professions 
dans un choix large et representatif 
des diverses industries; 

b) au moins une fois par annee et si 
possible ä des intervalles plus fre- 
quents, des chiffres distincts pour 
quelques-unes des principales pro- 
fessions dans les plus importantes 
de ces industries. 

2. Les donnees se rapportant aux 
taux de salaires au temps et aux heu- 
res de travail normales seront presen- 
tees, dans la mesure du possible, sur 
la base de la meme Classification pro- 
fessionnelle. 

3. Des chiffres distincts doivent ^tre 
donnes, pour chaque cas, lorsque les 
sources d’information d'apres lesquel- 
les les statistiques sont compilees 
n'indiquent pas les professions distinc- 
tes auxquelles“ s'appliquent les taux 
ou les heures, mais fixent differents 
taux de salaires ou heures de travail 
pour d'autres cat^gories de travail- 
leurs (telles qu'ouvriers qualifies, mi- 
qualifies ou non qualifies) ou fixent les 
heures de travail normales par genre 
d'entreprise ou brauche d’entreprise. 

4. Lorsque les categories de travail- 
leurs pour lesquels des donnees sont 
fournies ne correspondent pas ä des 
professions distinctes, la designation 
de chaque categorie doit etre indiquee 
dans la mesure oü les indications ne- 
cessaires sont fournies dans les sour- 
ces d'information d'apres lesquelles les 
statistiques sont compilees. 

Article 16 

Lorsque les statistiques des taux de 
salaires au temps ne donnent pas les 
taux par heure, mais donnent les taux 
par jour, par semaine ou par toute 
autre periode en usage: 

a) les statistiques des heures de tra- 
vail normales doivent se rapporter 
ä la meme periode; 

b) le Membre doit fournir au Bureau 
international du Travail toutes 
informations utiles en vue de calcul 
des taux par heure. 


Article 17 

Lorsque les sources d'information 
d'apres lesquelles les statistiques sont 
compilees fournissent des donnees 
distinctes, classees par sexe et par äge, 
les statistiques des taux de salaires 
au temps et des heures de travail nor- 
males doivent donner des chiffres 
distincts pour chaque sexe et pour 
les adultes et les jeunes gens. 

Article 18 

Lorsque les statistiques des taux de 
salaires au temps et des heures de 
travail normales ne se rapportent pas 
au pays entier, mais seulement ä cer- 
taines regions, villes ou centres indu- 
striels, ces regions, villes ou centres 
doivent, autant que possible, etre 
indiqu6s. 


Article 15 

1. The statistics of time rates of 
wages and of normal hours of work 
shall give 

(a) at intervals of not more than three 
years, separate figures for the 
Principal occupations in a wide and 
repräsentative selection of the dif- 
ferent industries; and 
(a) the scale of any payment for holi- 
at shorter intervals, separate figu- 
res for the main occupations in the 
most important of these industries. 


2. The data relating to time rates 
of wages and of normal hours of work 
shall be presented, so far as practic- 
able, on the basis of the same occu- 
pational Classification. 

3. Where the sources of Information 
from which the statistics are compiled 
do not indicate the separate occu- 
pations to which the rates or hours 
apply, but fix varying rates of wages 
or hours of work for other categories 
of workers (such as skilled workers, 
semi-skilled workers and unskilled 
workers) pr fix normal hours of work 
by classes of undertakings or bran- 
ches of undertakings, the separate 
figures shall be given according to 
these distinctions. 

4. Where the categories of workers 
for which figures are given are not 
separate occupations, the scope of 
eadi category shall, in so far as the 
necessary particulars are given in the 
sources of information from whidx the 
statistics are compiled, be indicated. 


Article 16 

Where the statistics of time rates 
do not give the rates per hour but 
give rates per day, week, or other 
customary period 

(a) the statistics of normal hours of 
work shall relate to the same 
period; and 

(b) the Member shall communicate to 
the International Labour Office any 
information appropriate for the 
purpose of calculating the rates 
per hour. 

Article 17 

Where the sources of information 
from which the statistics are compiled 
give separate particulars classified by 
sex and age, the statistics of time 
rates of wages and of normal hours 
of work shall give separate figures 
for eadi sex and for adults and 
juveniles. 


Article 18 

Where the statistics of time rates 
of wages and of normal hours of work 
relate not to the whole country but 
to certain districts, towns or industrial 
centres, these districts, towns or 
centres shall, so far as practicable, be 
indicated. 


Artikel 15 

1. Die Statistiken der Zeitlohnsätze 
und der gewöhnlichen Arbeitszeit 
haben zu enthalten 

a) in Abständen von nicht mehr als 
drei Jahren getrennte Zahlen für 
die Hauptberufe in einer umfassen- 
den und repräsentativen Auswahl 
der verschiedenen Industrien-, 

b) mindestens einmal jährlich und 
nach Möglichkeit häufiger getrennte 
Zahlen für einige der Hauptberufe 
der wichtigsten dieser Industrien, 


2. Die Daten über die Zeitlohnsätze 
und über die gewöhnliche Arbeitszeit 
sind soweit als möglich auf der Grund- 
lage derselben Berufseinteilung zu- 
sammenzustellen. 

3. Geben die Auskunftsquellen, nach 
denen die Statistiken zusammenge- 
stellt werden, nicht die einzelnen Be- 
rufe an, auf die sich die Lohnsätze oder 
die Arbeitszeiten beziehen, sondern 
setzen sie verschiedene Lohnsätze oder 
Arbeitszeiten für anderswie gruppierte 
Arbeitnehmer (wie gelernte, angelernte 
oder ungelernte Arbeiter) oder die ge- 
wöhnliche Arbeitszeit getrennt nach 
Betriebsgruppen oder Betriebszweigen 
fest, so sind getrennte Zahlen, nach 
diesen Aufteilungen gegliedert, an- 
zugeben. 

4. Handelt es sich bei den Arbeit- 
nehmergruppen, für die Zahlen ge- 
geben werden, nicht um deutlich ge- 
schiedene Berufe, so ist der begriffliche 
Umfang jeder einzelnen Gruppe zu 
bezeichnen, soweit die Auskunfts- 
quellen, nach denen die Statistiken 
zusammengestellt werden, die not- 
wendigen Angaben dafür liefern. 

Artikel 16 

Geben die Statistiken der Zeitlöhne 
keine Stundenlohnsätze, sondern die 
Sätze für einen Tag, eine Woche oder 
einen anderen üblichen Zeitabschnitt 
an, 

a) so haben sich die Statistiken der 
gewöhnlichen Arbeitszeit auf den 
gleichen Zeitabschnitt zu beziehen; 

b) so hat das Mitglied dem Internatio- 
nalen Arbeitsamt alle Angaben zu 
machen, die für die Berechnung 
der Stundenlohnsätze zweckdienlich 
sind, 

Artikel 17 

Enthalten die Auskunftsquellen, 
nach denen die Statistiken zusammen- 
gestellt werden, getrennte Angaben 
nach Geschlecht und Altersgruppe, so 
haben die Statistiken der Zeitlohnsätze 
und der gewöhnlichen Arbeitszeit für 
jedes Geschlecht und für Erwachsene 
und Jugendliche getrennte Zahlen an- 
zugeben. 

Artikel 18 

Beziehen sich die Statistiken der 
Zeitlohnsätze und der gewöhnlichen 
Arbeitszeit nicht auf das ganze Land, 
sondern nur auf bestimmte Gegenden, 
Städte oder Industriezentren, so sind 
diese Gegenden, Städte oder Industrie- 
zentren soweit als möglich anzugeben. 
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Article 19 

Lorsque les sources d'information 
d'apres lesquelles les statistiques des 
taux de salaires au temps et des heu- 
res de travail normales sont compilees 
contiennent des indications ä ce sujet, 
ces statistiques doivent, ä des inter- 
valles ne depassant pas trois ans, 
indiquer: 

a) les baremes des paiements even- 
tuels pour conges; 

b) les baremes des allocations fami- 
liales eventuelles; 

c) les taux ou le pourcentage d'aug- 
mentation des taux normaux payes 
pour les heures supplementaires; 

d) le nombre d'heures supplementaires 
permises. 

Article 20 

Dans les cas de pays et d'industries 
oü des allocations en nature, par ex- 
emple sous la forme de logement, 
nourriture ou combustible gratuits ou 
ä prix reduits, constituent une partie 
importante de la remuneration totale 
des ouvriers occupes, les statistiques 
des taux de salaires doivent etre com- 
pletees par des indications sur ces 
allocations et, daris la mesure du pos- 
sible, par une estimation de leur va- 
leur en especes. 

Article 21 

1. Des nombres-indices annuels mon- 
trant le mouvement general des taux 
de salaires par heure ou par semaine 
doivent etre etablis sur la base des 
statistiques compilees en application 
de la presente partie de la presente 
Convention et completes en cas de be- 
soin par toute autre information dispo- 
nible (par exemple, indications sur les 
variations dans les taux de salaires 
aux pieces). 

2. Lorsqu'un seul nombre-indice des 
taux de salaires, soit par heure, soit 
par semaine, est etabli, un nombre- 
indice des variations des heures de 
travail normales devra etre etabli sur 
la meme base. 

3. Pour l'etablissement de ces nom- 
bres-indices, il doit etre düment tenu 
compte, entre autres elements, de 
l’importance relative des differentes 
industries. 

4. Dans la publication de ces nom- 
bres-indices. des indications doivent 
etre donnees sur la methode employee 
pour leur etablissement. 


PARTIE IV 

Statistiques des salaires 
et des heures de travail 
dans l'agricuiture 

Article 22 

1. Des statistiques de salaires con- 
cernant les ouvriers occupes dans 
Tagriculture doivent etre compilees. 

2. Des statistiques des salaires dans 
l'agricuiture doivent: 

a) etre compilees ä des intervalles ne 
depassant pas deux ans; 


Article 19 

Where the sources of information 
from whidi the statistics of time rates 
and of normal hours of work are 
compiled contain such particulars, the 
statistics shall at intervals not exceed- 
ing three years indicate — 


(a) the scale of any payment for holi- 
days; 

(b) the scale of any family allowances; 

(c) the rates or percentage additions 
to normal rates paid for overtime; 
and 

(d) the amount of overtime permitted. 


Article 20 

In the case of countries and indu- 
stries in which allowances in kind, 
for example in the form of free and 
cheap housing, food or fuel, form a 
substantial part of the total remunera- 
tion of the wage earners employed, 
the statistics of time rates of wages 
shall be supplemented by particulars 
of such allowances, together with 
estimates, so far as practicable, of 
their money value. 


Article 21 

1. Annual Index numbers showing 
the general movement of rates of 
wages per hour or per week shall be 
compiled on the basis of the statistics 
compiled in pursuance of this Part of 
this Convention, supplemented, where 
necessary, by any other relevant in- 
formation which may be available (for 
example, particulars as to changes in 
piece-work rates of wages). 

2. Where only an index number of 
rates of wages per hour or only an 
index number of rates of wages per 
week is compiled, there shall be com- 
piled an index number of changes in 
normal hours of work constructed on 
the same basis. 

3. In compiling such index numbers 
due account shall be taken, inter alia, 
of the relative importance of the 
different industries. 

4. In Publishing such index numbers 
indications shall be given as to the 
methods employed in their construc- 
tions. 


PART IV 

Statistics of Wages and Hoiirs ofWork 
in Agriculture 


Article 22 

1. Statistics of wages shall be com- 
piled in respect of wage earners en- 
gaged in agriculture. 

2. The statistics of wages in agri- 
culture shall — 

(a) be compiled at intervals not ex- 
ceeding two yearsj 


Artikel 19 

Enthalten die Auskunftsquellen, nach 
denen die Statistiken der Zeitlohnsätze 
und der gewöhnlidien Arbeitszeit zu- 
sammengestellt werden, Angaben über 
diesen Gegenstand, so haben diese 
Statistiken in Zeitabständen von nicht 
mehr als drei Jahren anzugeben 

a) die Ansätze der Urlaubsbezahlung, 
soweit eine solche erfolgt; 

b) die Ansätze der Familienzulagen, 
soweit solche gezahlt werden; 

c) die Sätze oder den Hundertsatz der 
Zuschläge, um die die normalen 
Lohnsätze für Überstunden erhöht 
worden sind; 

d) die Zahl der zugelassenen Über- 
stunden. 

Artikel 20 

In Ländern und in Industrien, 
wo Sachbezüge, etwa in Form von 
unentgeltlichen oder verbilligten Woh- 
nungen, Nahrungsmitteln oder Brenn- 
stoffen, einen wichtigen Teil der 
Gesamtvergütung der beschäftigten 
Arbeiter bilden, sind die Statistiken 
der Lohnsätze durch Angaben 
über diese Bezüge und soweit als mög- 
lich durch eine Schätzung ihres Bar- 
wertes zu ergänzen. 


Artikel 21 

1. Jährliche Indexziffern (Meßzah- 
len), die die allgemeine Bewegung der 
Stunden- oder Wochenlohnsätze an- 
zeigen, sind auf Grund der Statistiken 
zu berechnen, die in Anwendung dieses 
Teiles des vorliegenden Übereinkom- 
mens zusammengestellt wurden und 
nach Bedarf durch alle weiteren verfüg- 
baren Auskünfte über diesen Gegen- 
stand (z. B. Angaben über die Schwan- 
kungen der Stücklohnsätze) zu ergänzen. 

2. Wird eine einzige Indexziffer (Meß- 
zahl) der Stunden- oder der Wochen- 
lohnsätze berechnet, so ist auf derselben 
Grundlage auch eine Indexziffer (Meß- 
zahl) der Schwankungen der gewöhn- 
lichen Arbeitszeit zu berechnen. 

3. Bei der Berechnung dieser Index- 
ziffern (Meßzahlen) ist unter anderem 
die verhältnismäßige Bedeutung der 
verschiedenen Industrien gebührend 
zu berücksichtigen. 

4. Bei der Veröffentlichung dieser 
Indexziffern (Meßzahlen) sind Angaben 
über das Verfahren zu machen, das 
ihrer Berechnung zugrunde liegt. 


TEIL IV 

Statistiken der Löhne und der Arbeits- 
zeit in der Landwirtschaft 


Artikel 22 

1. Es sind Lohnstatistiken für Ar- 
beiter, die in der Landwirtschaft be- 
schäftigt sind, zusammenzustellen. 

2. Die Statistiken der landwirt- 
schaftlichen Löhne müssen 

a) in Zeitabständen zusammengestellt 
werden, die zwei Jahre nicht über- 
schreiten* 


11 



b) donner des chiffres distincts pour 
chacune des principales regions; 

c) indiquer, le cas echeant, le carac- 
tere des allocations en nature (y 
compris le logement) qui comple- 
tent les salaires en especes et, 
autant que possible, une estimation 
de la valeur en especes de ces allo- 
cations. 

3. Les statistiques des salaires dans 
l'agriculture doivent etre completees 
par des informations sur: 

a) les categories d’ouvriers agricoles 
auxquelles les statistiques se rap- 
portent; 

b) la nature et la source des informa- 
tions sur lesquelles eiles reposent; 

c) les methodes utilisees pour leur 
Compilation; 

d) dans la mesure du possible, les heu- 
res de travail normales des ouvriers 
consideres. 


PARTIE V 

Dispositions diverses 
Article 23 

1. Lorsque le territoire d'un Membre 
comprend de vastes regions oü, en 
raison des difficultes de creer les orga- 
nismes administratifs necessaires ou 
en raison du caractere clairseme de la 
Population ou encore de Tetat de de- 
veloppement economique, il est impra- 
ticable de Compiler des statistiques en 
application des dispositions de la pre- 
sente Convention, lesdites regions peu- 
vent etre exemptees de l'application 
de la Convention en tout ou en partie. 


2. Tout Membre doit indiquer, dans 
son Premier rapport annuel ä soumet- 
tre sur l'application de la presente 
Convention en vertu de l'article 22 de 
la Constitution de l'Organisation inter- 
nationale du Travail, toute region pour 
laquelle il se propose d’avoir recours 
aux dispositions du present article. 
Par la suite, aucun Membre ne pourra 
recourir aux dispositions du present 
article, sauf en ce qui concerne les 
regions qu'il aurait ainsi indiquees. 

3. Tout Membre recourant aux dispo- 
sitions du present article doit indiquer, 
dans les rapports annuels ulterieurs, 
les regions pour lesquelles il renonce 
au droit de faire appel auxdites dispo-^ 
sitions. 


Article 24 

1, Le Conseil d'administration du 
Bureau international du Travail peut, 
apres avoir recueilli les avis tech- 
niques qui lui paraitront appropries 
communiquer aux Membres de 1’ Orga- 
nisation des propositions en vue 
d’ameliorer et de developper les stati- 
stiques compilees en application de la 
presente convention, ou en vue d'arri- 
ver ä leur comparabilite. 


(b) give separate figures for each of 
the Principal districts; and 

(c) indicate the nature of the allow- 
ances in kind (including housing), 
if any, by whidi money wages are 
supplemented, and, if possible, an 
estimate of the money value of 
such allowances. 

3. The statistics of wages in agri- 
culture shall be supplemented by 
indications as to — 

(a) the categories of agricultural wage 
earners to which the statistics 
relate; 

(b) the nature and source of the in- 
formation from which they have 
been compiled; 

(c) the methods employed in their 
Compilation; and 

(d) so far as practicable, the normal 
hours of Work of the wage earners 
concerned. 


PART V 

Miscellaneous Provisions 

Article 23 

1. Any Member the territory of 
which includes large areas in respect 
of which, by reason of the difficulty 
of creating the necessary administra- 
tive Organisation and the sparseness 
of the Population or the stage of 
economic development of the area, it 
is impracticable to compile statistics 
complying with the requirements of 
this Convention may exclude such 
areas from the application of this 
Convention in whole or in part. 


2. Each Member shall indicate in its 
first annual report upon the application 
of this Convention submitted under 
Article 22 of the Constitution of the 
International Labour Organisation any 
areas in respect of which it proposes 
to have recourse to the provisions of 
this Article and no Member shall, 
after the date of its first annual report, 
have recourse to the provisions of this 
Article except in respect of areas so 
indicated. 

3. Each Member having recourse to 
the provisions of the present Article 
shall indicate in subsequent annual 
reports any areas in respect of which 
it renounces the right to have recourse 
to the provisions of this Article. 


Article 24 

1. The Governing Body of the Inter- 
national Labour Office may, after taking 
such technical advice as it may deem 
appropriate, communicate to the Mem- 
bers of the Organisation proposals for 
improving and amplifying the statistics 
compiled in pursuance of this Conven- 
tion or for promoting their com- 
parability. 


b) für jede der hauptsächlichsten 
Gegenden getrennte Zahlen an- 
geben; 

c] gegebenenfalls die Art der Sach- 
bezüge (einsdiließlich der Woh- 
nung), die die Barlöhne ergänzen, 
und soweit als möglich auch die 
Schätzung ihres Barwertes angeben. 


3. Die Statistiken der landwirt- 
schaftlichen Löhne sind zu ergänzen 
durch Angaben über 

a) die Gruppen landwirtschaftlicher 
Arbeiter, auf die sich die Statistiken 
beziehen; 

b) die Art und die Quelle der Aus- 
künfte, auf denen die Statistiken 
beruhen; 

c) die Verfahren, nach denen sie zu- 
sammengestellt sind; 

d) die gewöhnliche Arbeitszeit der er- 
faßten Arbeiter, soweit dies möglich 
ist 


TEIL V 

Verschiedene Bestimmungen 

Artikel 23 

1. Umfaßt das Gebiet eines Mit- 
gliedes ausgedehnte Gegenden, in 
denen wegen der Schwierigkeiten, 
denen die Schaffung der erforderlichen 
Verwaltungsstellen begegnet, oder 
wegen der geringen Dichte der Bevöl- 
kerung oder des Standes der wirtschaft- 
lichen Entwicklung die Zusammenstel- 
lung der Statistiken nach den Be- 
stimmungen dieses Übereinkommens 
undurchführbar ist, so können diese 
Gegenden von der Durchführung 
dieses Übereinkommens ganz oder 
teilweise ausgenommen werden. 

2. Jedes Mitglied hat in dem ersten 
Jahresbericht, den es auf Grund des 
Artikels 22 der Verfassung der Inter- 
nationalen Arbeitsorganisation über 
die Durchführung dieses Übereinkom- 
mens vorzulegen hat, die Gegenden zu 
bezeichnen; für die es von den Bestim- 
mungen dieses Artikels Gebrauch zu 
machen beabsichtigt. In der Folgezeit 
dürfen die Mitglieder von den Bestim- 
mungen dieses Artikels nur für die in 
dieser Weise bezeichneten Gegenden 
Gebrauch machen. 

3. Jedes Mitglied, das von den Be- 
stimmungen dieses Artikels Gebrauch 
macht, hat in den späteren Jahres- 
berichten die Gegenden zu bezeichnen, 
für die es auf das Recht, sich auf die 
genannten Bestimmungen zu berufen, 
verzichtet. 

Artikel 24 

1. Der Verwaltungsrat des Inter- 
nationalen Arbeitsamtes kann, nach- 
dem er die ihm zweckmäßig erschei- 
nenden fachlichen Gutachten eingeholt 
hat, den Mitgliedern der Organisation 
Vorschläge übermitteln zur Verbesse- 
rung und Vervollständigung der auf 
Grund dieses Übereinkommens zu- 
sammengestellten Statistiken oder zur 
Erhöhung ihrer Vergleichbarkeit. 
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2. Tout Membre qui ratifie la pre- 
sente Convention s’engage: 

a) ä soumettre ä I’ ex amen de son 
autorite competente en matiere de 
statistique toute proposition de ce 
genre qui lui aura ete transmise 
par le Conseil d’administration; 

b) ä indiquer dans son rapport annuel 
sur Tapplication de la Convention 
la mesure dans laquelle il a donne 
suite ä de telles propositions. 


PARTIE VI 
Dispositions finales 

Article 25 

Les ratifications officielles de la 
presente convention seront communi- 
quees au Directeur general du Bureau 
international du Travail et par lui 
enregistrees. 

Article 26 

1. La presente convention ne liera 
que les Membres de rOrganisation 
internationale du Travail dont la rati- 
fication aura ete enregistree par le 
Directeur general. 

2. Elle entrera en vigueur douze 
mois apres que les ratifications de 
deux Membres auront ete enregistrees 
par le Directeur general. 

3. Par la suite, cette convention en- 
trera en vigueur pour cbaque Membre 
douze mois apres la date oü sa ratifi- 
cation aura ete enregistree. 

Article 27 

Aussitöt que les ratifications de deux 
Membres de l’Organisation interna- 
tionale du Travail auront ete enregi- 
strees, le Directeur general du Bureau 
international du Travail notifiera cefait 
ä tous les Membres de l’Organisation 
internationale du Travail. II leur noti- 
fiera egalement l’enregistrement des 
ratifications qui lui seront ulterieure- 
ment commimiquees par tous autres 
Membres de l'Organisation. 

Article 28 

1. Tout Membre ayant ratifie la pre- 
sente convention peut la denoncer ä 
l’expiration dune periode de dix 
annees apres la date de la mise en 
vigueur initiale de la convention, par 
un acte communique au Directeur 
general du Bureau international du 
Travail, et par lui enregistre. La denon- 
ciation ne prendra effet qu'une annee 
apres avoir ete enregistree. 

2. Tout Membre ayant ratifie la pre- 
se:"te convention qui, dans le delai 
d’üiie annee apres l'expiration de la 
Periode de dix annees mentionnee au 
paragraphe precedent, ne fera pas 
usage de la faculte de denonciation 
prevue par le present article sera lie 
pour une nouvelle periode de dix an- 
nees et, par la suite, pourra denoncer 
la presente convention a l'expiration 
de chaque periode de dix annees dans 
les conditions prevues au present ar- 
ticle. 


2. Each Member ratifying this Con- 
vention undertakes that it will — 

(a) submit for the consideration of its 
competent Statistical authority any 
sudi proposals communicated to it 
by the Governing Body; 

(b) indicate in its annual report upon 
the application of the Convention 
the extent to whidi it has given 
effect to such proposals. 


PART VI 
Final Provisions 
Article 25 

The formal ratifications of this Con- 
vention shall be communicated to the 
Director-General of the International 
Labour Office for registration. 


Article 26 

1. This Convention shall be binding 
only upon Members of the International 
Labour Organisation whose ratifica- 
tions have been registered with the 
Director-General. 

2. It shall come into force twelve 
months after the date on which the 
ratifications of two Members have been 
registered with the Director-General. 

3. Thereafter, this Convention shall 
come into force for any Member twelve 
months after the date on which its 
ratification has been registered. 


Article 27 

As soon as the ratifications of two 
Members of the International Labour 
Organisation have been registered, the 
Director-General of the International 
Labour Office shall so notify all the 
Members of the International Labour 
Organisation. He shall likewise notify 
them of the registration of ratifications 
which may be communicated sub- 
sequently by other Members of the 
Organisation. 


Article 28 

1. A Member which has ratified this 
Convention may denounce it after the 
expiration of ten years from the date 
on which the Convention first comes 
into force, by an act communicated to 
the Director-General of the Interna- 
tional Labour Office for registration. 
Such denunciation shall not take effect 
until One year after the date on which 
it is registered. 

2. Each Member which has ratified 
this Convention and which does not, 
within the year following the expira- 
tion of the period of ten years men- 
tioned in the preceding paragraph, 
exercise the right of denunciation 
provided for in this Article, will be 
bound for another period of ten years 
and, thereafter, may denounce this 
Convention at the expiration of each 
period of ten years under the terms 
provided for in this Article. 


2. Jedes Mitglied, das dieses Über- 
einkommen ratifiziert, verpflichtet sich, 

a) jeden ihm vom Verwaltungsrat 
übermittelten Vorschlag dieser Art 
seinem zuständigen statistischen 
Dienst zur Prüfung zu unterbreiten; 

b) in seinem Jahresbericht über die 
Durchführung dieses Übereinkom- 
mens mitzuteilen, wieweit es 
solchen Vorschlägen stattgegeben 
hat. 


TEIL VI 

Schlußbestimmungen 
Artikel 25 

Die förmlichen Ratifikationen dieses 
Übereinkommens sind dem General- 
direktor des Internationalen Arbeits- 
amtes zur Eintragung mitzuteilen. 


Artikel 26 

1. Dieses Übereinkommen bindet 
nur diejenigen Mitglieder der Inter- 
nationalen Arbeitsorganisation, deren 
Ratifikation durch den Generaldirektor 
eingetragen ist. 

2. Es tritt in Kraft ein Jahr 
nachdem die Ratifikationen zweier Mit- 
glieder durch den Generaldirektor ein- 
getragen worden sind. 

3. In der Folge tritt dieses Überein- 
kommen für jedes andere Mitglied 
ein Jahr nach der Eintragung 
seiner Ratifikation in Kraft. 

Artikel 27 

Sobald die Ratifikationen zweier Mit- 
glieder der Internationalen Arbeits- 
organisation eingetragen worden sind, 
teilt der Generaldirektor des Inter- 
nationalen Arbeitsamtes dies sämtlichen 
Mitgliedern der Internationalen Ar- 
beitsorganisation mit. Auch gibt er 
ihnen Kenntnis von der Eintragung 
der Ratifikationen, die ihm später von 
anderen Mitgliedern der Organisation 
mitgeteilt werden. 

Artikel 28 

1. Jedes Mitglied, das dieses Über- 
einkommen ratifiziert hat, kann es nach 
Ablauf von zehn Jahren, gerechnet von 
dem Tag, an dem es zum ersten Mal 
in Kraft getreten ist, durch Anzeige an 
den Generaldirektor des Internatio- 
nalen Arbeitsamtes kündigen. Die Kün- 
digung wird von diesem eingetragen. 
Ihre Wirkung tritt erst ein Jahr nach 
der Eintragung ein. 

2. Jedes Mitglied, das dieses Über- 
einkommen ratifiziert hat und inner- 
halb eines Jahres nach Ablauf des im 
vorigen Absätze genannten Zeitraumes 
von zehn Jahren von dem in diesem 
Artikel vorgesehenen Kündigungs- 
rechte keinen Gebrauch macht, bleibt 
für einen weiteren Zeitraum von zehn 
Jahren gebunden. In der Folge kann 
es dieses Übereinkommen jeweils nach 
Ablauf eines Zeitraumes von zehn 
Jahren nach Maßgabe dieses Artikels 
kündigen. 
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A r t i c 1 e 29 

A Texpiration de chaque Periode de 
dix annees ä compter de l'entree en 
vigueur de la präsente convention, le 
Conseil d’administration du Bureau 
international du Travail devra presen- 
ter ä la Conference generale un rap- 
port sur l’application de la presente 
convention et decidera s’il y a lieu 
d'inscrire ä l'ordre du jour de la Con- 
ference la question de sa revision 
totale ou partielle. 


Article 30 

1. Au cas oü la Conference adop- 
terait une nouvelle convention portant 
revision totale ou partielle de la prä- 
sente convention, et ä moins que la 
nouvelle convention ne dispose autre- 
ment: 

a) la ratification par un Membre de 
la nouvelle convention portant 
revision entrainerait de plein droit, 
nonobstant l'article 28 ci-dessus, 
denonciation immediate de la pre- 
sente convention, sous r^serve que 
la nouvelle convention portant revi- 
sion soit entree en vigueur j 

b) ä partir de la date de l'entree en 
vigueur de la nouvelle convention 
portant revision, la präsente con- 
vention cesserait d'etre ouverte ä 
la ratification des Membres. 

2. La presente convention demeure- 
rait en tout cas en vigueur dans sa 
forme et teneur pour les Membres qui 
l’auraient ratifiee et qui ne ratifierai- 
ent pas la convention portant revision. 


Article 31 

Les textes franc^ais et anglais de la 
presente convention feront foi Tun et 
l'autre. 


Article 29 

At the expiration of eadi period of 
ten years after the coming into force 
of this Convention, the Governing 
Body of the International Labour 
Office shall present to the General 
Conference a report on the working of 
this Convention and shall consider the 
desirability of placing on the agenda 
of the Conference the question of its 
revision in whole or in part. 


Article 30 

1. Should the Conference adopt a 
new Convention revising this Con- 
vention in whole or in part, then, 
unless the new Convention otherwise 
provides, 

(a) the ratification by a Member of the 
new revising Convention shall ipso 
jure involve the immediate denun- 
ciation of this Convention, notwith- 
standing the provisions of Article 28 
above, if and when the new revising 
Convention shall have come into 
force; 

(b) as from the date when the new 
revising Convention comes into 
force this Convention shall cease 
to be open to ratification by the 
Members. 

2. This Convention shall in any case 
remain in force in its actual form and 
Content for those Members which have 
ratified it but have not ratified the 
revising Convention. 


Article 31 

The Frendi and English texts of this 
Convention shall both be authentic. 


Artikel 29 

Der Verwaltungsrat des Internatio- 
nalen Arbeitsamtes hat nadi Inkraft- 
treten dieses Übereinkommens jeweils 
bei Ablauf eines Zeitraumes von zehn 
Jahren der Allgemeinen Konferenz 
einen Bericht über die Durdiführung 
dieses Übereinkommens zu erstatten 
und darüber zu entscheiden, ob die 
Frage seiner gänzlichen oder teilweisen 
Abänderung auf die Tagesordnung der 
Konferenz gesetzt werden soll. 


Artikel 30 

1. Nimmt die Allgemeine Konferenz 
ein neues Übereinkommen an, welches 
das vorliegende Übereinkommen ganz 
oder teilweise abändert, und sieht das 
neue Übereinkommen nichts anderes 
vor, so gelten folgende Bestimmungen: 

a) Die Ratifikation des neugefaßten 
Übereinkommens dur ch ein Mitglied 
schließt ohne weiteres die sofortige 
Kündigung des vorliegenden Über- 
einkommens in sich, ohne Rücksicht 
auf Artikel 28. Voraussetzung ist 
dabei, daß das neugefaßte Überein- 
kommen in Kraft getreten ist. 

b) Vom Inkrafttreten des neugefaßten 
Übereinkommens an kann das vor- 
liegende Übereinkommen von den 
Mitgliedern nicht mehr ratifiziert 
werden. 

2. Indessen bleibt das vorliegende 
Übereinkommen nach Form und In- 
halt jedenfalls in Kraft für die Mit- 
glieder, die dieses, aber nicht das neu- 
gefaßte Übereinkommen ratifiziert 
haben. 

Artikel 31 

Der französische und der englische 
Wortlaut dieses Übereinkommens sind 
in gleicher Weise maßgebend. 
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